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— Hufn . Bauer .

„ Germaniſche Familie “ von E . Sutor . Univerſitätsklinik heidelberg .

Appell der Schaffenden
von Dr . G . Röhrdanz .

Mit der nationalſozialiſtiſchen Revolution wurde

Deutſchland nicht nur politiſch , ſondern auch kul

turell einheitlich ausgerichtet . Damit war in den

einzelnen Gauen jeder Art von partikulariſtiſcher
Heimatbündlerei einerſeits und fruchtloſer Kultur

konkurrenz der Gaue untereinander ein Ende geſetzt .
Und trotzdem wurden in den einzelnen Gauen

Deutſchlands Dichterwochen , Kulturwochen und

auch Heimatwochen durchgeführt . Doch ſie ſind
nicht mehr von der Parteien Haß und Gunſt be

ſtimmt , ſondern fügen ſich bei aller Betonung der

Eigenart als Steine in das große bunte Bild des

deutſchen Kulturlebens . Ihren beſonderen Reiz
bekommen ſolche Kulturwochen gerade durch die

Betonung der die einzelnen Gaue unterſcheidenden
Eigenheiten , die aus Landſchaft , Lage und Volks

tum gewachſen ſind .
Ueber allem aber ſteht der Staat mit der aus dem

Nationalſozialismus geborenen Weltanſchauung .
Nach dieſen Grundſätzen ging man auch an die

Vorbereitung der in ihrer Art erſtmaligen badi

ſchen Gaukulturwoche , die ſchon im März dieſes
Jahres ſtattfinden ſollte , dann aber verſchoben
werden mußte , weil nach dem großen Friedens —
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appell des Führers die Vorbereitung für die neue

Reichstagswahl einſetzte . Gerade hier wurde uns

in Baden deutlich , daß an erſter Stelle der

Staat ſteht .
In der langen Zwiſchenzeit wurden aber die Vor

bereitungen zu der großen badiſchen Gaukultur —

woche nicht unterbrochen . Während in Berlin auf
der Olympiade die Völker einen ehrenhaften und

friedlichen Wettſtreit
um die beſten Lei

ſtungen auf körper
lichem und geiſtigem
Gebiet ausfochten ,

wurde von Dr .

Fritſch und ſeinen
Mitarbeitern in der

Gaukulturſtelle Ba

den des Reichsmini
ſteriums für Volks

aufklärung und Pro —

paganda das Pro
gramm in mühevoller
Arbeit zuſammenge
ſtellt . Denn war auch

zu der urſprünglichen
Gaukulturwoche im

März das Programm
ſchon völlig ſicherge
ſtellt und konnte auch

ein Teil dieſer Ver

anſtaltungen über

nommen werden , ſo
mußte doch das Pro

gramm erneuert und

vervollſtändigt wer

den , um den Veran

ſtaltungen die nötige
Zeitnähe zu geben .
Der Bedeutung einer

vom ganzen Gau ver

anſtalteten Kultur —

woche entſprechend ,
88

wurden natürlich alle

vorhandenen ſchöpfe —
riſchen Kräfte für die

Löſung der Aufgabe aufgerufen . Und gerade dieſe

Tatſache unterſcheidet die Badiſche Gaukulturwoche
von den in anderen Gauen bis jetzt durchgeführten
Veranſtaltungen ähnlichen Charakters . So ſtehen
neben den badiſchen Dichtern und Schriftſtellern ,
die Muſiker , die Intendanten der ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Theater , die bildenden Künſtler , über

haupt alle in der Kunſt verantwortlichen Männer .

Wenn in der Vergangenheit die Jugend ſich
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Schlageter - Mahnmal in Karlsruhe .

Fähnlein ſchwingend an den Heimatveranſtaltun
gen beteiligte , ſo kommt heute der Hitlerjugend als

Staatsjugend die Aufgabe und Bedeutung zu ,

mitten unter den Geſtaltern zu ſtehen , repräſen
tiert doch gerade die Jugend ganz neue anders

artige Kunſtformen , deren beſter und berufendſter
Träger ſie allein iſt .
Wenn auch alle Fäden der Woche in der Gaukultur —

ſtelle der Gaupropa
gandaleitung des

Reichsminiſteriums
für Volksaufklärung
und Propaganda zu

ſammenlaufen , ſo

ſind doch außerdem
die Kulturabteilung
der Hitlerjugend , die

NS. - Gemeinſchaft
„ Kraft durch Freude “ ,
die NS . - Kulturge
meinde und auch die

Landesleitungen der

Reichskulturkammer
aktiv an der Durch

führung der Veran

ſtaltungen beteiligt .

Dieſe erſt durch den

neuen Staat geſchaf
ſenen Organiſationen
boten die Voraus —

ſetzung für die Er

faſſung aller leben

den ſchöpferiſchen
Kräfte und für ihre
einheitliche Ausrich

tung . So bleiben die

Veranſtaltungen
nicht auf die Haupt
ſtadt Karlsruhe be —

ſchränkt , verteilen ſich
vielmehr auf Heidel

berg , Mannheim ,
Pforzheim , Baden

Baden , Freiburg ,
Konſtanz uſw. , von

denen jede ihr eigenes Programm durchführen
wird . Gerade ſo war es möglich , die Vielgeſtaltig —
keit des kulturellen Schaffens in unſerem Gau

deutlich werden zu laſſen , ohne damit die ganze

Kulturwoche durch eine Zerſplitterung in lauter

Einzelveranſtaltungen zu gefährden . Wie im Reich
die Kultur der einzelnen Gaue auch nur Ausdruck

des Kulturwillens des deutſchen Volkes iſt , ſo
wird in der Badiſchen Kulturwoche jede einzelne
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Veranſtaltung im Gau Aus

druck des Kulturwillens des

Volkes in der Nordweſtecke des

Reiches am Oberrhein ſein ,
ob das nun eine Theatervor

ſtellung in Konſtanz , ein

Konzert in Freiburg oder eine

Willenskundgebung in Karls

ruhe iſt . In dieſem Sinne iſt
die Uraufführung von Her

mann Burtes neuem Drama

„ Menſch mit uns “ im Badi

ſchen Staatstheater ebenſo

Ausdruck dieſes Wollens , wie

es eine Kundgebung auf einer

der badiſchen Feierſtätten iſt ,
und wie es die große um

faſſende Ausſtellung in den

Karlsruher Ausſtellungshal
len iſt . Gerade darin liegt ein

weſentliches Merkmal dieſer
Kulturwoche , daß in zahl
reichen Theateraufführungen ,
in denen lebende badiſche
Dichter zu Wort kommen ,
einer mehrere hundert Jahre
alten Kunſt Rechnung ge

tragen und Achtung gezollt
wird , daß daneben aber von

der Hitlerjugend als aktivem

Teilnehmer an dieſer Gau

kulturwoche eine neue Kunſt
form in die breiteſte Oeffent
lichkeit des Volkes getragen
werden mird . Wenn die na

tionalſozialiſtiſche Kund

gebung der dem Künſtler der

Gegenwart am meiſten ent

ſprechende Rahmen iſt , ſo
wird daneben von den Sing
ſcharen der Hitlerjugend das

Lied in einem öffentlichen
Liederſingen hinausgetragen
werden , um im Volk ſo weiter und weiter mehr
und mehr lebendig zu werden . Gerade dieſe

Miſchung iſt deswegen ſo glücklich , weil ſie wert

volle Tradition in der Kunſtform und im Kunſt
ausdruck verbindet mit den Schöpfungen unſerer
Gegenwart .

In einer ſolchen Kulturwoche , die jedes Jahr ein

mal durchgeführt werden ſollte , wird Appell ge

halten über das Kunſtſchaffen des Gaues . Die

Mahnmal in Wertheim . Hus dem Werk : Leues Bauen in Baden .

ſchöpferiſchen Kräfte geben dem Volk , aus dem ſie
kamen und aus dem ſie ihre Schaffenskraft nah

men , Rechenſchaft über ihre künſtleriſche Leiſtung .
Jeder aber wird aus einem ſolchen Appell ſeine
Lehren ziehen und mitnehmen . Damit aber gibt
die Kulturwoche Rechenſchaft über das Geſchaffene
und zugleich erwächſt aus ihr die Zielſetzung für
das Schaffen in der Zukunft . Ueber allem aber

ſteht auch hier wieder der Staat als beſtimmende
Autorität .


	Seite 3
	Illustration: "Germanische Familie"
	Seite 3

	Seite 4
	Illustration: Schlageter-Mahnmal in Karlsruhe
	Seite 4

	Seite 5
	Illustration: Mahnmal in Wertheim
	Seite 5


